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Keseriilftnik Stlittgart
die Regier»i«g Herrin der Lage.

Stuttgart , 3 - April . Im Laufe des gestrigen Vor¬
mittags ist nach dem Bericht der Sraatsrsgierung im Vor¬
ort Ostheim und Cannstatt zu Kämpfen gekommen . In Ost¬
heim ist eine Patrouille vo» 8 Mann überfallen worden.
Ein Mann blieb mit durchschnittener Kehle tot liegen , ein
Weiterer wurde durch Bauchschuß schwer ve>letzt Sein Zu¬
stand ist hoffnungslos . Die andern 6 Leute sind spurlos
verschwunden . In llntertürkheim konnten sich die Sparta¬
kisten mit Handgranaicn eines Lagers bemächtigen . Der
Besitz dieser Waffen hat in Cannstatt zn mehrfachen Kämpfen
geführt. Eine Patrouille wurde dort angegossen und der
Führer schwer verletzt . Später wrode ein Panzerauto an¬
gegriffen , wobei es Tote und Verwandele gab , außerdem
nachmittags eine fahrbare Feldküche, deren Begleitmannschaft
den Angriff abwiesen . Bei einer Schießerei abends 8 Uhr
in der Langestraß.-, Stuttgart , blieben 3 Mann tot lügen .

Hie Stellung der Regierung ist nach wie vor unerschüt¬
terlich . Sie ist Herrin der Lage und wird ini ! starker
Hand schaffen.

Im Lause des gestrigen Nachmittags wurde eine An¬
zahl Spirtakistensührer ue >Hastei. Sämtliche Groß - Llntt -
g Mer Tst Uppen sieben treu zur Regierung .

Mann darf hoffen , daß am Freitag den 4 . April in
einer Reihe von Betrieben die Arbeit wieder ausgenommen
wi >d In diesem Fttle kinnte auch das Verkehrswesen den
Bet . ieb wieder ausn hmen .

Im übrige» Land sind Eßlingen . Göppingen , Ludwig»
bürg , Raoenssitt 'g und Friedi ichshasen no » dem Geiieial -
Itrett erfaßt . Doch ist in diesen Städten eine ne -nenswerte
Rah siöning nicht oorgekommeu . .

Dein amtlichen Bericht vom Dienstag ist » achzutrage » ,
daß der 2 . Bo . iitzende des roten LolMttenbiindes, der 45
Jahre al -e Mechaniker Will) . Tewel aus den Auttfatnei '
einer Wu . stsabrik einen Mordversuch unternahm , wobei letz-
ler schwer verletzt wurde.
Q Rat , einer siäteren Feststellung von Dienstag abend
bel - ägi die Zahl der Toten 4—5, die der Verwundeten
12— 15 -

Die Lebensmittelversorgung ist vorläusiz gesichert, sie
häagi weiterhin von der Wiede aufnahme der Arbeit lind
des Beikehrs ab . Milch kann allerdings nur für Kinder
unker 2 I '.heen verabreicht werden.

Di .- Zahl der Toten und Verwundeten ist in -olge der
scharfen Kämpfe bis Mittwoch abend erheblich gestregn , steht
aber noch nicht genau fest ._ _

— Teures Mehl . Nach einer Berliner Meldung
wird der Breis des amrritanischen Meht

'
S , von ' dein

die erste Sendung bereits in Deutschland eingelrofsen ist ,
zwischen 90 und ln -st Pfg , das Pfund betragen .

— Schleichhandel . Aue- allen Teilen des Landes
laufen i » letzter Zeit 'Nachrichten von Warenschmnggel ein .
ES wird daraus ersichtlich .

' daß der Schleichhandel und die
Schwarzschlachlungen noch nie so in Blüte standen wie
gegemvärtig . Tabei handelt ' es sich nicht nm harmloses
Einholen von ein Paar Pfund Lebensmittel , sondern meist
nm erhebliche Mengen , die auf das Konto von Groß-
hamstern und gewerbsmäßige » Schleichhändlern zu setzen
sind.

— Vorsicht ! In neuerer Zeit mehren sich die
Fälle, daß Reisende von „Vergroßernngsanstalten" die ,
Landbevölkerung auffnche » und sie znstn Bestellen der
Vergrößernng einer Photographie nm verhältnismäßig
geringen Preis zu bewegen suche » . Unauffällig wird auch
um die Unterschrift des Bestellers gebeten. Fällt das
Opfer daraus herein , so bekommt es ein Bild , das sich
vo » der Nohvergrößernng nur wenig unterscheidet und
meistens nicht wert ist , an der Wand aufgehängt zu
werden . Dafür wurde dann das zwei - und dreifache
von dem bezahlt , was ein gut ausgesnhrtes , vom Fach¬
mann angeferligtes Bild gekostet hätte .

§ — Nach der Kapitalertragssteuer ist ste-uerpslich
!ig der Gläubiger der Kupitalerträge. Zu rseineu Lasten
hat der Schuldner der Erträge

'
die Steuer zu entrichten,

wfern er eine im Inland ansässige. Person ist. Die Steuer
beträgt 10 vom Hundert des Kapitalertrags . Wenn der
Ertrag nicht iu Geld besteht, ist er in Geld nach dem
gemeinen Werte umzurechnen .

— Teppiche und Bettzeug aus H, eres- estäu«
de » . Wie uns milgeteilt wird , sind die in letzter Zeit
durch die Auflösung von Lazaretten und Massenquar-
tieren frei gewordenen Teppiche, Bettbezüge , Leintücher
uss. , soweit sie Eigentum der Heeresverwaltung waren,
der Landesveiwertiingsstelle zur Verfügung gestellt wor¬
den .

— Heimkehr . Nach einer Privatuachricht sind nun¬
mehr sämtliche deutsche Truppen von Odessa zu Schiss nach
Deutschland unterwegs .

Tie württ . Armee-Kraftw . -Kolonne 712 ist aus
Odessa in Hamburg eingetrosfen .- Tie Württ. Freiwilligeu -Abteiluug Haas
ist der Obersten .Heeresleitung zur Verfügung gestellt wor¬
den . Die Abbeförderung wird nach Möglichkeit beschleu¬
nigt und voraussichtlich Mitte April erfolgen . . _

— Standesamt und Landesherren . Nach 8er
Revolution vom 9 . November l918 ist die , besondere
Beurkundung des Personenstandes (Eheschließungen nstv . )

landesherrlichen Familien in Wegfall gekomme '
Standesbeamten liegt die Wahrnehmung ihrer Amis-

tätigkeit auch gegenüber den Mitgliedern der vormaligen
landesherrlrchen Familien nach de » allgemeine» Vorschrift
eu ob . .. L T

'
ch .
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. ') ur 'Wohnunttsfürsorge . In , neuen Finanz.
b,e Zwecke der Wohnnngsfnrforge eineMillion Mk ai,gefordert , me den Ver . nögensgrnndstockdir neucu^ andesaniralt pur Wohnnngssnrsorge bilden soll ,

r 77 Kakaoiuduftrie lebt auf ! Die Hgbnrglsche Kakaozeinchrisr „Gordian" teilt mit , das; diedem,che Kakao » ,dustrie dainit rechne , in nächster Zeit iijrcttrbeu wieder an,nehmen zu können. Besonders die links-themilche,, Fabriken erwarten noch vor Ostern einige
^ ^ '

^ '
-
' ^ ohkakao . Auch englisches Kakgopulver wi ?dm Deutschland erwartet. Die englische Regierung lu

MO KakaofabOkanren bereits erlaubt, Rs800 000 Kilogramm Karaopulver im Monat auszusüzren .
Z-lsckslrber km Lager Lechfeld . Das Suuilüisam ! >. b . A .-K.

erpichi , bekannt zu geben, üatz Besuche von Prion , unb Militär -
persoiien im Lager Lechfelb nicht angängig sinb, weil Sott
Fleck,iebersälle unier den aus - Rußland zuructigekehrten deutschenGefangenen festgestellt wurden,- strenge Algpcrriingsmaßnahmen
- i » d getroffen .

Billige Zigarren . Als das 63^ Armeekorps m Rnmäineii
stand, wurde eine Münchner Großfirma beauftragt , Zigarrenaufzuknufeii . Die Firma besorgte die Rauchwaren teils im
Schleichhandel zu Wucherpreisen unb lagerte sa allmählich 100 000
-muck , die vom Armeekorps mit 1,10 Mk . das Stück bezahltwurde» . Jetzt hat die Fachkommission des Verbands des bay¬
rischen Tabakgewerbes crklärr, daß ein Stück mit 20 Pfg . < !>
hiiireichenö bezahlt sei . Da nun die Waren teuer weiter verkauft" -wden sollten , so beschlagnahmte das bayrische Kriegswucher -
. .nt die 400 000 Ejück Zigarren und übergab jre den beid '
Riünchner Konsumvcreinen zum Verkauf an bie ganze Miinchm .Bevölkerung. Der Preis darf 20 Pfg. nicht sehr viel über-'pklT̂kspN.

^ IMi ist das zuMNgritt -
Erzählung nach einer wahren Anekdote Z

Charlotte Birch .Pseiffer.
5 . So lassen Sie hören, ich bin tzkspannt, " warf di
Gchauspielerin ein.

»Dar Geschäft, was mich abhielt , meine Gnädige , be
traf, nur Sie — sehen Sie her, dieses Etui habe ich «ri

Juwelier holen müssen und das hielt mich länge
. ad .

*
Der schmachtende Bück der Schauspielerin wcmdtc fia

blitzschnell von dem juitgen Baron und heftete sich ver
langend aus das Ciui , welches ihr der Oberst entgegenhielt . Der Anblick eines Schmucke» ging der Ninoi«der alles in der Welt, der Besitz natürlich noch vi«
mehr.

Der Oberst kannte Ninon ln dieser Hinsicht schon hin
reichend , daher fuhr er wri :

» Es sind neue Armbänder aus Paris angekommei
die allerliebste Uhren enthalten s wie glücklich würde e
mich machen , meine Gnädigste , wenn ich das erste Arm
band dieser Art , welches ich hier habe , an Ihrem Arm be
festigen dürste/

» Ach , Sie sind sehr ausmerksam, ganz gern gestalt
ich Ihne » das Vergnügen, ' entgegnete die Schauspielern
und reichte dem Oberst ihren weißen Arm hin . DirT
drückte rasch einen Kuß darauf, legte dann das Schmuck
stück um den Arm , wobei er auf die darin angebracht !
Klhr deutend, leise flüslerie :

» Möchte sie doch mir wiche Stunden anzeigen, in de >
nen mir Ninons Herz wohlgesinnt entgegenschlägt unk
nur alleine Harmonie herrscht .

'
Ein vielsagender Blick der EchaiHielerin war di<

Antwort auf diese ziemlich plumbe Anspielung , » ähreni
gm vttächtüchrr Blick den Bkkron von Saldrsn streift«

and nicht ohne Anflug von Spott in Wort und Geberi»
wgte sie ;
, , » ^ ^hrhaftig , Herr Oberst, Sie haben mir da eu

» llerlitbste» Geschenk gemacht und das Geschäft war al
erdings ein solcher , welches für alle Fälle alls Entschul
- iguirg dienen kann .

'

» -.
' 2eh bi » demnach entschuldigt,' triumphierte der Oberstnährend Viktor von Saldern vor Aerger rgl wurde abe

junächst ruhig blieb .
» Nun, mein Herr Baron, ' mm,die sich die Schauspierrin jetzt an den jungen Mann , » nach Ihrem Geichäst

velches Ihr Späterkommen verursachte, darf man woh
licht fragen, dasselbe war wohl anderer Natur, wie da>
rer Herrn Obersten. Sie sind ja ein geschSstsekfrige
Herr , wie wenige in Ihrem Alter .

'
» Ja daraus wollte ich schwören , daß das Geschäft de ,

Herrn Barons von desondererArt war, war er uns nicht gleickerraten wird, ' fügte auch der Oberst hinzu.
»Meinen Sie, ' entgegnete Viktor von Saldern nn

Zerbissenem Grimm über die Art, wie ihm der Oberst überill entgegenjutreten suchte.
» Ob ich meine,' entgegnete dir Schauspielerin . »Ick

noch« sogar eine Wette daraus eingehen. '
» Wetten Eie immer , Gnädigste , Sie werden die Weib

fewimien ! ' rief der Oberst dazwischen» der sich über bei
»ffensichtlichen Aerger des Barons freute.

»Prahler — Aufschneider ! ' knirschte der Baron zwi >
heil den Zähnen , natürlich so , daß es der Oberst « icherstehen konnte . Dann stand er plötzlich am. wandt,
ich mit der Gewandtheit einer Mannes von der Welt
er sich in allen Lebenslagen zu beherrschen weiß, an die
>chau pielerin , ohne den Oberste« eines Blickes zu « ür-
igeii und sprach :

» Sie haben recht mein Geschäft war anderer Natur,, ie da » de « Herrn Obersten : mir find hierbei aus glei -
zem Wege einander nicht beaeauet. ' , - -

! » Wie aus gleichem Wege sind Sie gewandelt mi
^

dem Herrn Obersten und sind einander doch nicht begeg>
net. Da möchte ich aber doch zu gerne die Art ihrer
Geschäfts iTDn , Herr Baron .

'
» Tie k w.-ien schon öfters , schöne Ninon , daß Sü

keine Perlen nach Ihrem Wuniche finden könm.en .
'

- . Habe ich das ge .' an
> . Gewiß .

'
, entgegnete de - Baron , zog ein Ei ui heroo:

und reichte es der Schon 'pielerin , die hierüber einen Au
genblick betrojstti war. . Cnipiangen Sie die '; Ick dar
um so eher hoffen , Ihren Gelchmack getroffen »u haben
als sie keine Freundin von vergänglia en Ge n encke > >i ' ' d
Die Blumen, die ich sandte , werden morgen scrwn ver
welkt sein — diese Perlen ober werden mich länger ii
Ihrem Andenken erhalten ! '

Er machte eine tiefe Verbeugung und ohne eine Ant
wort der tatsächlich überraschten Schauspielerin abznw ' r
len , verließ er mit einem Lächeln das Zimmer , ehe es ich
gelang , ihn zurückzuhalten , denn >> re lleberraschung wa
zu groß.

Die schöne Ninon hatte aber sehr bald ihr erstes Er
staunen überwunden und öfsnkc das Erui — fuhr aste ^
ruch zugleich mit einem leichten Schrei des Entzück .' » ,
sittück .

»Mein Gatt, ist es möglich/
» War ist es denn ? ' ragte der Oberst, der die ganz,

' Szene mit einem gewissen Mißbehagen beobachtet hatte
,Sie tun ja , als hätte sich der Himmel vor Ihnen ge >
stfsnet/'

i »Nun, sehen Eie nur, Herr Ober ! !, das ist da » »Hämu ,
Geschenk, welches ich in meinem Leven erhalten hav,
— sehen Eie nur — sehen Eie nur/ '

Mit Staunen betrachtet« nun auch der Oders! der
Schmuck , der au« einer kv ' .' ber« ! : Per1 «n>ck:nttt.

und i
vtt,Kch* tzsiz>r-. ,



Dr »tskftchlrt ' l»erlchtkstttts .

Der vorletzte Satz im gestrigen Artikel „Unsere Diako -

nisfenstation
" muß heißen : „Je mehr sich unsere Schwestern

'
ihrer eigentlichen Berufstätigkeit , der Krankenpflege , widmet »

können , um so segensreicher wird ihre Wirksamkeit sein

segensreicher und sozialer , wenn sie vor allem unseren hie-

- figen Armen und Minderbemittelten und weniger den Kur¬

gästen gewidmet ist" .

Heubedars.
' Die Vtehbesitzer werden aufgefordert , ihren dringensten
Heubedarf sofort auf dem Meldeamt anzuzeigen .

Wildbad , den 3 . April 1919 .
Stadtschultheitzenamt vötzuar .

Wierlistk z«r 8kisckökr«Msd >.
Alle über 20 Jahre alten männl . und w»ibl . fremden

Personen , welche hier wohnen und die würltemdergischk
Staatsangehörigkeit besitzen , wolle» sich sofort von ihrer

Heimatbehörde «inen StaatSangehörigkeitSauSweiS »d- r eine

BürgerrechtSuikund « verschaffen und hier vorzeigen , damit

sie i« die Wählerliste zur GeineinderatSwahl sufg «nommen
werden können .

Wildbad , den 3 . April 1919 .
Stadls - »ultheißenamt Bätzner .

Wekcrnn rr uHnng.
Nächsten SamStag kommt an die Pferdebesitzer in der

Wagenhalle beim Kühlen Brunnen Hafer zur Verteilung ,

gegen Barzahlung .
Für die Gemeinde Wildb -' d 8 12 Uhr vormittags

Für die Parzellen 2 —6 Uhr nachmittags
Gleichz itig kommt auch das nicht ubgeholteHühnersutter

'

ohne Rücksicht «us den Besteller zum Verkauf .
Aus 1 Pftrd kommt 1 Zentner Hafer .

Städl JuttevrniUel
'ubgubesteLü

L « H iniHlungen / nochUftge hundert Meter

Weknnntmachung
tbk » die kihebüij kitte NMem ««« Biki

l»s I Pli ! lillS.
Bie Bekanntmachung des KiuanzministenumS , hetr . den

Eintritt Württembergs in die NeichSbiersteuergemeinschafi ,
vom 27 . März l9lS (StaatSauzeig - r vom 37 . Marz 191s ,
Nr . 72 ) , auf welche hiermit besonder » hingewiesen wird ,
bestimmt in ß 6

I .- Bier , das sich am 1 Nprck 1919 außerhalb der Er -

zeugungSstälie im Besitz oder Gewabrsam von Bierhändlern G . , 777 ^ ^ ' l

oder Wirten befindet , unterliegt der Nachsteuer , gleichviel ,
fnsch gewasserste

ob es innerhalb oder außerhalb Württembergs hergestelltj «

H'funü 93 Ufg .' '
Hfg .

Zkg

lote -Zlüven
ekbe Htüben

Iwiebetn
Suuertiraut „
eingemachte rote

25

25

dcrs Ufunö 50

70
30

Müben

jdm Pfund 150 « .
empfiehlt

pfannkmch n. Los
worden ist

2 . Die Nachsteuer beträgt :
für Einfachbier 4,30 Mk . ,
für Vollbier 6,60 „ und
für Sta - kbier 12,90 „

für 1 Hektoliter .
3 . Die Nachsteuer ist nicht zu entrichten , wenn die im

Besitz oder Gewahrsam eines Wirtes oder Bierhündlers be¬

findlichen Biervorrüle nicht mehr « ls 2 Hektoliter betragen .
Beträgt der B eroorrat mehr als 2 Hektoliter , so unterliegt
der gesamte Vorrat der Nachsteuer . M >hrere Betriebsstätien
desselben Inhabers werden zusammengerechnet . , .

4 . Wirte und « lerhündler haben die am 1 . April ds . KllöÜLlsil ' ük' ll ' lklmlNüi '»
IS . in ihrem Besitz befindlichen nachsteuerpflichitgen Vo . rate für das Ste .̂
an Bier bis znm lO . April ds . Js und sofern das Bier ! Gemäß Art N Aßt o rru» a- . - ^ --

am I . April unterwegs ist , alsbald nach scinem Eingang ' ^ - r ^ -ffend die Ka .atalsteaerfiAea
' E .

den Ortssteuerami nach Zahl und Raumgehalt de»Vbefäfse , Steuerpflichtigen . die einen teu?rbare „ E - irag aus
in dsnen fick 1)as Bier befind . ! , und nuier Angabe der Bter - und Rend n beziehe-r ausgefordert svät -s ^ . «

! gattung (Eiiifachbler , Vollbier und Liarkbiei ) anzünieldea . , Apri ! d . Js . . jedoch nickt vor dem 1 . April , ein ^ Meuer -

M ^vrns LrLIvr
in großer Auswahl empfiehlt

MUH . Koh « endrrjgrr ,

llß m . drei! »
LEtntge Zentner

kn

Westen
der gleichen Ware in Längen bis ISO Mir ., die sich nur

auf 1« . Mk . 14 pro Meter stellen , zu erwerben .
Niemand versäume diese Gelegenheit , denn bet dem

Mangel an Rohmaterial kommt in ferner Zeit keine derart

preiswerte Ware auf de» Markt .
Die Stoffe eignen sich speziell für Joppe « « « d Westen ,

Namen - Herren - « . Kinder -Wäntel , Pelerinen ,
Kozenrr -Mantet , Over - « nd Unlerröcken ,

Bett -, Reife- u . Bügeldecken ,
j IR m . bikilk 8 ° « ch > M . N .S »

rd . Losen , ^ tläldsä
Telefon Nr . 82

feine
? arkümerien

Hierzu ist cm amtliche ! Vordruck zu
'

bcnützen , d r von dem

Bezirks !) , uerami (aus Wunsch durch Bermitilung des Ors -

steueramls ) zu beziehen ist, sofern er dem Pflichtigen i tchi
bis zum >. April zugesteift ist .

5 - Als W rte gelten auch die Brauereien Hinsicht ich ihrer
eigenen Ausschankstellen . Den Wirten find ferner gletckzu-

achten Konsumvereine , Kanlinen , Kasinos , Logen und ähn¬
liche Vereinigungen , und zwar auch dann , nenn sie Bier
nur an ihre Mitglieder oder nur in ihren eigenen Raumen
abgeben .

6 . Ais Vlerhändler gelren auch Brauereien hinsichtlich
ihrer außerhalb der anmeldepflichtigen Brauereiräume befind¬
lichen Biervorräre .

7 . Znwiderhandlungen gegen die Vorschriften über die
Biernachsieuer sind strafbar .

Neuenbürg , den l . Apiii I9l9 .

— - Kamera ! amt : Mangold .

< m Freitag nachmittag vsn 2 Uhr ab werden lm
Hotel i Ochsen -eine Anzahl . .
Heller . Patte « , Tchüffl « , K ff e - asfen « nd

Verschiedenes gegen Barzah ung verkauft .

e klärung sck' risliich nach dem . vn >geschri. heuen Vordruck odê
Pr t 'l . ä! adzugeden . ( I
Die Ai gäbe der SteuererkiZrurg hat am Sitz des Kam ? .»ai .niUS bei d -eä-m . im übrigen nach freier Wahl entweder

bei dem Ausnahmebeumien für die Kaaikalsteuer oder bei
dem Kameraiamt z »r eis - i^en.

Die wifseniiuch unnch ige oder u » n -Üfländig . - Ängn !.' «- des
steuerbare, » Kapitalertrags rüder Sre lererkl un ig . die geeig -
«et ist . zur Verkürzung der L >eu r za führen , ein »so die
misse » iliche gänzliche U -ftertaßung ejaer S euererklärung -oder
d e Erstattung , einer » rrmahren Fe lanzerge ist nach Art L .3
des Gesetzes strafbar .

Stsrrerpflichtige , die ungeachtet nochmaliger , gegen Ent -
v angSb - schemigung zrizusteilender Mahnu -kg eine Steuerer ^
klärnng oder Fehl -rnz ige nicht rech ' zeiiig abg . ben, werden
nach A,t . 28 Ads . l der Gesetzes lestrafi .

R - uenbürg , den l9 . Viärz I9l »l .
Kauxralarnt : Man o !d .

'

D -e Sieuererklärungen sind abzugebeu , bei dem A" »
nahmebeamten für die Kaplkalsteuer im Ralh -us , Z mmer
Nr . 8 .

Wildbad , den 24 . März 1919 .
Aafaahmebeainier für die Kavftalstener :

Steuer - und Raisschreiber Schmid .

unä kLL
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'
oilett - /Artikel «

I^ octerne pvrfüms von ersten kstrmen
ttktartv3s 8er — tchaoi'Me

ttavrkvl ' ben — lZrMsntinen
/Viunä- uriä ^ ulinzvässei '

2 Lt )inpa «ton tinc ! ^ oiinpuivel '
^ uZer , lose unck lest

^eiejinerHio äLftmitifien

mocl . ttaZrsekmuck

irüsiepftjipctl 'Zle und - K-iinclen .
I?s 8iet'pjn 8e ! unc! ^ 38 t6?SLknee

OummiscistWJMme

filuuterems
mit unä ofine ffellgLltstt .

filaarnetre
sus eefitem lksrib .

/ ^ ktikei disgeipflege .

lVlecliringl -vrogerie
Orunciner

u . w 'FvitMir .

Zur Ronficmation
für Kuaben « « d MSdchr «

Jugend-Bücher

8äm11 !ekv

kntxLrlilLtzl
pr . LoknermÄSss

reine Osln ' sre

ZtMZMNS
SLkneUZIsnr -

rot . Lefiwörr , trsnspursni ,
LLknuller mR Rinx ,

Kinäerügscfien ,
UilLkwfirmÄpparste ,

putrpulver f ^ ^ »sn . KinäerlsidLksn k

it .

RÄikönsi BÜ Z 8vdmirKeIp8V ! tzr ,

RV88erV»t28ojimik'Ktzj in Dosen , Lreiutrrrdvn ,
kekk'udkvr - nnä ^ dsfaBeirWi -sten ,

s
tomrdM pr .

NSbel
Politur

Vs. V.
i

Morgen abend V, 8 Uhr
im Hirsch .

Vsl - sin

^ ritL ^ edv

^ ü88dock^n
ffeisss LmitiNelselilkitrb ^ n , KrtitsuWÜbeljaelLe ,

k' rieKens ^ nnlirüt ,
Lronrren u . Okeulrrelibronren , Lerpenlrn n . Üenrnn ,

kr »» «« ,
8 äm1t . Farben in Oel nnä troeken .

MeckHual -KroFene ami Fäoloäaur
6 ? rrHneik/r67 ' - ^ K6/r ^ A - ' . rüz u Lefimit

Freitag Abend

Singstunde
für gemischten Chor

, km Schmarzmald -Hotpl .
D «» Karsta « » .

MVM .
werden gegen gute Sicherheit ,
zu leihen gesucht.
Nähe res in der Erped (379

Ein Paar neue

Rohcitiefel "
Größe 42 zu verkaufen ^
Wer sagt die Sxvedi fi2S0

Wir verweisen auf . unsere

Zernschein
< iLt über 4t mtr . Entfernung '

ferner

I Battme»
in frischer Füllung .

! Medkeinal -Drogerie
Gr « « d « rr -Uachfig .

Jatzhahnen
einfach « ntz »erschließbar
empfiehlt

R - rvidep .

ZSilövaü
Aönig -ttarlstraße M

Zur Ostern
Kinderbücher

Zugendschriften
Wriefko letten
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